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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebithr beträgt im Bezir ! und in nächster

Umgebung S Psg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg.
Donnerstag » den 17. Januar 1901.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stabt Mk. l . w
!i ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezir ? ;
! außer Bezirk Mk . 1. 35.

Amtliche Rkkanntmachimgne«.

Die K. Standesämter
werden unter Hinweis auf die Min .-Verf . v. 14.
März 1876 (Reg . Bl . S . 101 ) 1. Nov . 1876 (Reg.
Bl . S . 393 ), und vom 13 . Dez . 1898 (Reg . Bl.
S . 298 ) und den Min .-Erlaß vom 20 . Dez . 1898
(A . Bl . S . 433 ) veranlaßt:

1 . Die Uebersichten über die Geburten , Ehe¬
schließungen und Sterbefälle.

2 . Die Auszüge aus den Leich eure gistern.
3 . Den Kosteozsttel über Fertigung der Ueber-

sichten (Ziff . 1) bis 15 . k. Mis . als Porto-
pfiichtige Dienstsache hieher vorzulegen.

Calw,  15 . Jan . 1901.
K . Oberamt . '

. Voelter.

Bekanntmachung.
In Oberhaugstett ist die Maul und

Klauenseuche erlosch««.
Calw , 15 . Jan . 1901.

K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
(Amtliches aus dem Staats - Anzeiger .)

Am 11 . Januar d. I . ist von der Ev . Oberschul¬
behörde die Schulstelle in Unterlengenhardt,
Bez . Calw , dem Unterlehrer Johannes Haug  in
Unterensingen , Bez . Nürtingen , übertragen worden.

Stuttgart,  15 . Jan . Die heute zur
Eröffnung des Landtages  verlesene
T h r o n r e d e konstatiert , daß die wirtschaftliche
Lage des Landes sich im Allgemeinen gehoben hat.
Der Stand der Staatsfinanzen ist ein durchaus
befriedigender . Aus den Rechnungsjahren 1898
und 1899 ist ein Ueberschuß von 9 Millionen
vorhanden und auch der neue Etatsentwurf dürfte
mit einem kleinen Ueberschuß abschließen , obschon
die Staatsausgaben im Steigen begriffen sind und

u . A . auch eine systematische Aufbesserung der Ge¬
hälter der Staatsbeamten u . s. w . durchgeführt
werden soll . Die Steuerreform wird dem Land¬
tage in seiner Fassung wieder vorgelcgt werden,
die den früheren ständischen Beschlüssen ernstlich
Rechnung trägt . Sodann stellt die Thronrede ver¬
schiedene Neubauten im Eisenbahnwesen in Aussicht
und erklärt zur Verfassungs -Revision , daß so lange
die in den Ständeversammlungen bestehenden Ver¬
schiedenheiten der Meinungen über eine zweckmäßige
Lösung dieser Frage eine Ausgleichung nicht er¬
fahren haben , für ein neues Vorgehen der Regier¬
ung ein Erfolg nicht zu erhoffen ist . Weiter stellt
die Thronrede eine neue Gemeinde -Ordnung in
Aussicht mit periodischer Wahl der Ortsvorsteher
im Zusammenhang mit einer veränderten Zusammen¬
setzung der Gemeindeorgane.

Stuttgart,  15 . Jan . Die seither auf dem
Pragfriedhof aufgebahrte Leiche einer Frauensper¬
son , die sich am Neujahr Abend beim Bopser-
brunnen erschossen hat , ist jetzt erkannt  als eine
26 Jahre alte Buchhandlungsgehilfin aus der Pro¬
vinz Posen . Die Verlebte war seither in Mainz
in Stellung und sei hochgradig nervös gewesen.

Cannstatt,  12 . Jan . Polizeiinspektor
Beißwenger und Fahndungsunteroffizier Kübler
von hier haben laut „ Cannstatter Zeitung " zu¬
sammen mit dem Stationskommandanten Reutter
von Heilbronn den Viktor und den Albert Englert
von Köln an die Staatsanwaltschaft Heilbronn
eingeliefert . In Bietigheim und Heilbronn war
ein zahlreiches Publikum am Bahnhof versammelt,
das gegen die beiden Burschen Schmährufe aus¬
stieß und auf die Polizeiorgane Hochrufe ausbrachte.
In Heilbronn mußte beim Eintreffen der Englert
zur Abhaltung des Publikums die Schutzmannschaft
aufgeboten werden . Auf dem Weg von Bietigheim
nach Heilbronn hat der Albert Englert auf öfteres
Befragen zugestanden , daß sein Bruder Viktor und

der Reinen die Mörder des Kaufmanns Jung in
Pleidelsheim seien . Reinen wird heute ebenfalls
in Heilbronn durch einen Fahnder von dort von
Köln aus eingeliefert.

Göppingen,  14 . Jan . Am Donnerstag
letzter Woche wollte ein junger Bursche das 6 Jahre
alte Bübchen eines hiesigen Lehrers in das Ober¬
holz locken. Der Knabe ging bis an den Wald
hin mit . Dann bekam er Angst und weinte . Nun
schlug der Bursche den Knaben unbarmherzig , so
daß dieser Striemen am ganzen Leib hat . Hierauf
führte er ihn zur Stadt zurück , ließ den Knaben
laufen und ging durch . Der Polizei ist es ge¬
lungen , den Thäter festzunehmen . Es ist ein
17 Jahre alter Flaschner von hier , er behauptet,
das Kind aus reinem Mutwillen geschlagen zu
haben.

Ulm,  12 . Jan . - Von dem Münchener
Schnellzug ließ sich gestern Nachmittag in der
Mähe des Mohrcnköpfle der 22jährige Goldarbeiter
Ernst Gotth . Fauth aus Reutlingen überfahren,
wobei ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde;
Furcht vor gerichtlicher Strafe wegen Streitigkeiten
in einer hiesigen Wirtschaft soll den unglücklichen
jungen Mann , der die Sache anscheinend sehr ernst
nahm , zuerst zu geistiger Umnachtung und alsdann
zu dem verzweifelten Schritt gebracht haben.

K Pforzheim.  Das Schwurgericht in
Karlsruhe verurteilte am Montag den 26 Jahre
alten verheirateten früheren Buchhalter Otto Räuchle
des Städt . Gaswerks wegen erschwerter Amts¬
unterschlagung von ca . 10000 ^ zu 2 '/ > Jahr
Gefängnis und 3 Jahr Ehrverlust . — Der Bürger¬
ausschuß bewilligte die Vorlage betreffend Aufnahme
einer neuen 4 "/ °igen Anleihe von 4 '/ , Millionen
Mark für Kanalisation , Straßenbauten , Enzkorrek-
tion rc. 2000 ^ werden bewilligt betr . Aus¬
arbeitung von Plänen -zu Straßenbahnbauten.

6 11 1 k k 6 k O n , Nachdruck verböte« .

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

„Aber wie überrascht wird erst Ihr Vater sein, " fuhr ich fort , „wenn er

hört , daß Mr . Morecombe die Reise aufgegeben hat !"

„Ach Gott , und was wird er sagen , wenn er erfährt , was Sie für Streiche

gemacht haben ! Ihr Onkel wird gewiß darüber sprechen."

„Sie kennen ihn ja, " antwortete ich leise unter heiterem Lachen, „ich

fürchte , er kann nicht schweigen."

Sie erschrak, warf aber gleichzeitig trotzig ihren süßen kleinen Mund auf.

„Dann wird die Nachricht sicher auch Papa sehr bald erreichen ."

„Ja , das läßt sich wohl annehmen , aber er wird auch erfahren , daß Sie

von meiner Absicht , mich Ihnen anzuschließen , absolut nichts wußten ."

„Er wird es schwerlich glauben . — O , wie wird man um meinetwillen

auf Sie schelten ! aber ist es nicht eine gerechte Vergeltung — Jack ?" sagte sie,

meinen Namen zum ersten Mal mit einem schüchternen Lächeln, etwas zögernd

aussprechend . „Nie hätte ich gewünscht , daß Sie diese Reise , gegen Papas

Willen , mit mir zusammen machten , aber ebensowenig wäre ich hier , hätte ich

geahnt , daß Mr . Morecombe uns begleiten würde . Man hat mich um nichts

gefragt , alles ist ohne mich beschlossen worden , kann Papa es mir nun zum

Vorwurf machen, wenn ich mich freue , daß sich alles so für mich gewandt hat,

wie ich es mir nur irgend hätte wünschen können ?"
Sie stockte plötzlich, denn sie mochte wohl fühlen , daß das , was sie gesagt

hatte , einem Geständnis gleichkam. — Herr Gott , daß wir doch nicht allein

waren ! Ihre Hände hatten mit Teller , Taffe , Messer und Gabel zu thun , und

ich konnte sie nicht fassen . Lästige Menschen waren um uns , und ich konnte den

Moment nicht ergreifen , sie anzuflehen , mir zu sagen , daß sie mich liebte . Ich

entdeckte sogar , daß wir schon Aufmerksamkeit erregt hatten , besonders bei dem

jungen Ehepaar . So mußte ich also gute Miene zum bösen Spiel machen , d. h.

ein gleichgültiges Gesicht annehmen , und mit Daniel über die Veränderung des

Windes in letzter Nacht reden , während ich doch gern alles , was ich in der Welt

besaß , hingegeben hätte , für einzige kurze zehn Minuten , allein mit ihr , in einem

stillen Winkel.
Als das Frühstück beendet , und Florence zur Tante gegangen war , begab

ich mich in meine Kabine und fand dort einen Steward beschäftigt , Morecombes

Sachen zu packen. Ich verspürte durchaus keine Lust , meine Pflege wieder auf¬

zunehmen , denn ich hatte von dem Kranken nachgerade genug gehabt , darum

stopfte ich mir eine Pfeife , und war im Begriff aufs Deck zu gehen, als Daniel
und der Doktor eintraten.

„Thut mir leid. Sie noch so krank zu finden , Mr . Morecombe, " sagte

Thompson . „ Sie werden sich aber wie durch Zauber erholen , sowie Sie an
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Berlin , 14 . Jan . Wie der Voss . Ztg.
telegraphiert wird , ist L i - H u n g - Ts ch ang so
krank , daß mit seinem baldigen Ableben gerechnet
werden muß.

Berlin,  14 . Jan . Zwei junge Land¬
schaftsmaler aus Berlin namens Froberg und van
der Monde , die in Begleitung einer jungen Dame
eine Schlittschuhpartie über den Schwielow -See
gestem unternahmen , gerieten in der Nähe von
Caputh unter das Eis und ertranken.  Die
junge Dame konnte gerettet werden.

Berlin,  15 . Jan . Nach einem Telegramm
aus Hamburg herrschte gestern in der Elbstraße
abermals Groß - Feuer  in einem Mobilienlager.
Drei Löjchzüge gingen zur Brandstelle ab . Der
Besitzer , der 50jährige Kaufmann Schick wurde durch
einen herabfallenden Balken getroffen und ge¬
tötet.  Vier Frauen und ein Kind wurden nur
mit großer Mühe gerettet . Die Ursache deS Brandes
ist durch die Explosion einer Lampe entstanden.

— Für die Buren  wurden in der Schweiz
106000 Frcs . gesammelt.

Rom,  14 . Jan . Der Justizminister über¬
reichte der Königin Margherita die Kugel,
mit der König Humbert erschossen wurde.

London,  14 . Jan . Die heutigen Morgen¬
blätter besprechen das Scheitern der Arbeiten des
Friedens -Kömites in Pretoria . Morning Leader
und Daily News erklären , daß diese Niederlage
verständlich sei, denn seit einem Jahre hätten die
Engländer gegenüber jedem Vorschläge der Buren
bezüglich einer Basis zur Herstellung des Friedens
sich widerspenstig gezeigt . In der letzten Zeit , seit¬
dem England bei den Kriegs -Operationen Mißer¬
folge aufzuweisen habe , sei es erklärlich , daß die
Buren keine Vorschläge über ihre Unterwerfung
machen . Daily Mail betont die Behandlung , die
einigen Delegierten des Friedens -Komitts seitens
der Buren wiederfahren ist und erklären , daß drei
derselben bei Lindley am 10 . Januar in die Hände
der Buren gefallen seien , von denen der eine er¬
schossen und die beiden andern gepeitscht wurden.

London,  14 . Jan . Lord Roberts  er¬
suchte privatim den Lordmayor und andere Bürger¬
meister von London , die feierliche Ueberreichung
des ihm zugedachten Ehrenbürgerbrieses
aufzuschieben.  Er sagte , er habe die Empfin¬
dung , daß unter den gegenwärtigen unglück¬
lichen Umständen  einige Zeit keinerlei Fest¬
lichkeiten stattfinden sollten.

London,  15 . Jan . Lord Roberts
wurde gestern Abend zurKönigin  nach Osborne
berufen . Der Besuch hatte nur einen privaten
Charakter.

London,  15 . Jan . Die heutigen Morgen¬
blätter trösten sich über die schlechten Nachrichten
aus Afrika mit der Meldung , daß demnächst 20,000
Mann Verstärkungstruppen dorthin entsendet werden
sollen . Diese Verstärkung soll größtenteils aus be¬
rittenen Deomanrys zusammengestellt werden.

London,  15 . Jan . Aus Kalkutta wird
gemeldet : 15000 englische Soldaten , deren Dienst¬

zeit abgelaufen ist, werden hier zurückgehalten , da
die Ersatztruppen aus England noch nicht einge¬
troffen sind . Die Regierung wird wahrscheinlich
diesen Soldaten Prämien anbieten , um sie zu be¬
stimmen , weiter im Dienst zu bleiben . Die eng¬
lische Garnison ist bereits 9000 Mann schwächer
als der normale Effektivbestand erfordert.

London,  15 . Jan . Der Dampfer High¬
land Prince  von La Plata kommend , ist im
Hafen von Shields angekommen . Während der
Fahrt sind 4 Personen , darunter der Kapitän und
ein Maat an der Pest gestorben . Andere von der
Besatzung waren gleichfalls von der Krankheit er¬
griffen , sind aber wieder hergestellt.

Petersburg,  15 . Jan . Hier tritt die
Influenza  in neuer Form als blitzartige In¬
fluenza auf und hat den augenblicklichen Tod zur
Folge.

New - Jork,  14 . Jan . (Reuter .) Eine
Depesche aus Peking vom 13 . Januar meldet:
Prinz Tsching Unterzeichnete  die gemein¬
same Note der Mächte am Samstag , Li - Hung-
Tschang  heute.

Vermischtes.
— Ein origineller Gedanke.  Das

Steuerzahlen ist in Ungarn noch weniger beliebt
als in anderen Ländern , und die Steuerrückstände
haben eine bedeutende Höhe erreicht . Da ist nun
einem ungarischen Steueroffizial , Namens Krics-
falvy , der Gedanke gekommen , das Steuerzahlen
beliebter zu machen , und er hat sogar ein Buch
darüber veröffentlicht . Nach seinem Plan soll jeder
Steuerzahler statt der Quittung ein Los erhalten,
auf das man bis zu 30000 Kronen gewinnen
kann . Die Lotterie würde dem Staat zwar 4
Millionen kosten, aber den Eingang der Steuer¬
einnahmen sichern und Hm beträchtliche Ausgaben
und Verluste ersparen . Denn , so meint der ge¬
nannte Steuerreformator , dann würden die Exeku-
toren und andere Zwangsmittel überflüssig werden,
und jedermann würde sich beeilen seine Steuern
zu bezahlen , uni womöglich durch die Lotterie sein
Geld mit Zinsen wieder zu gewinnen . Auch die
Kreise und Gemeinden sollen auf diese Weise ihre
Steuern leichter erheben können . In Ungarn liebt
man zwar das Spiel , auch das Lotteriespiel , das
man nach deutschem Vorbild eingeführt hat , indessen
wird der ungarische Finanzminister sich schwerlich
herbeilassen , die Steuereintreibung in der ange¬
deuteten Weise zu „reformieren ."

— Vom Königsmörder Bresci.  Wie
bekannt , wird Bresci,  der Mörder König Hum-
berts im Zellengefängnis von Mailand festgehalten.
Tie italienische Justiz wollte seine Beförderung ins
Bagno abwarten , bis es der Polizei gelungen sei,
seiner Komplizen habhaft zu werden und sie mit
ihm zu konfrontieren . Da nun aber dies nicht ge¬
lungen und alle Anstrengungen vergeblich waren,
hat man beschlossen , den Anarchisten ins Bagno
von Portolongone zu verbringen , in dem er seine
Kerkerhaft zu verbüßen hat . Bresci behauptet , wie
den „Münch . N . N ." aus Mailand geschrieben

wird , immer noch, bei der Ausführung seiner Un-
that keinen Spießgesellen gehabt zu haben . Dem
widerspricht aber die Zeugenschaft einer Anzahl von
Leuten , die Bresci in Mailand und Monza in Ge¬
sellschaft eines Individuums gesehen haben , das sich
gegenwärtig in der Schweiz verborgen hält und
dessen Signalement man besitzt. Brescis Abreise
wird geheim gehalten . Er wird nachts Mailand
verlassen . Gefesselt an Händen und Füßen , wird
er in einen Wagen zweiter Klasse gesperrt , um
seine letzte Reise nach dem Bagno zu machen , das
er lebendig nicht mehr verlassen wird . Sein Be¬
nehmen ist stets dasselbe . Er scheint gar nicht das
Bewußtsein seiner schrecklichen That zu haben , ist
sehr ruhig und schweigsam , schläft mit vollständiger
Ruhe und genießt mit Appetit seine Gefängniskost.
Er trägt das Sträflingskleid und ist glatt rasiert.
Besuche empfängt er keine mehr , nicht einmal Briefe
seiner Familie gelangen zu ihm , was ihn am
meisten anzugreifen scheint ; übrigens hat er nie¬
mals die geringste Reue  über seine That
geäußert . Das Gefängnis , das ihn erwartet , ist
ein furchtbarer Ort , das Bagno mit all seinen
Schrecken . Die Kerkersträflinge verlassen es ge¬
wöhnlich nur tot oder geistesgestört . Es erhebt
sich auf einem steilen Felsen , der ins Meer vor¬
springt , und macht den Eindruck einer Grabstätte
mit langen Mauern , in denen die Zellen für Einzel¬
haft eingebaut sind . Sie sind alle 2 '/ « Meter
breit , 4 Meter lang und 3 Meter hoch. Ein win¬
ziges Fenster öffnet sich von unten nach oben und
gestattet kaum den Blick auf ein kleines Stückchen
Himmel . Die Zelle ist durch eine schwere , eisenbe¬
schlagene Thür und durch ein schweres Eisengitter
verschlossen . Eine enge Eallerie läuft außen an
den Zellenmauern entlang für die Wächter , die be¬
ständig im Dienst abwechseln , und die Gefangenen
durch die Gucklöcher scharf beobachten . Die Ge¬
fangenen werden äußerst streng gehalten , sie sind
einfach aus der Zahl der Lebenden ge -
strichen.  Nicht der kleinste Ausgang ist ihnen
gestattet , so will es die unerbittliche Vorschrift des
Bagnos . Die mit schwerem Kerker Bestraften
müssen dazu noch eine mehr oder minder lange
Zeit in einer vollständig finsteren Zelle  zu¬
bringen , ehe man sie lebenslänglich in ihre Zelle
einschließt . In Portolongone befindet sich auch
Acciarito,  der Anarchist , der den Mordversuch
auf König Humbert in der Umgebung Roms ge¬
macht hat . Er ist heute bereits halb toll
närrisch;  ein Schicksal , das Bresci wohl auch
in 2 — 3 Jahren erwarten dürfte.

Humoristisches.
Frauenblick. „Sehen Sie nur , Frau

Doktor — was hat denn die Adelheid jetzt in den
Flitterwochen mit ihrem Mann ? " „ Eifersüchtig
ist sie, weil er nicht eifersüchtig ist !"

LMerarisches.
Der erfolgreiche Guerillakrieg der Buren¬

kommandos gegen die englischen Heerhaufen und
Besatzungen hat letztere bereits seit Monaten nicht
zur Ruhe kommen lassen und vollständig erschöpft.

Land kommen . Ich hoffe, daß Sie in zwei Stunden den .Strathmore ' werden
verlassen können ."

„Verflucht — äh — , daß ich nicht ßon längst an Land gebuacht worden
bin, " stammelte Morecombe mit so schwacher Stimme , daß es Muhe kostete, ihn
zu verstehen . „Es müßten doch Vorkehungen getoffen sein, — äh — um Me—
Menßen in meiner Lage zu landen , anstatt sie mitzußleppen , bis sie beinahe tot
sind . Ich we— werde aber oddentlichen Lärm machen , wenn ich nach Haus
komme, ich will verd . . . sein, wenn ich's nicht thue . — Aeh — will doch sehen,
ob es erlaubt ist, aus Bequemlichkeit totkuanke Menßen weiter zu ßleppen ."

Thompson erklärte sehr gelaffen , daß es des Seegangs wegen unmöglich
gewesen wäre , ihn in der Nacht ans Land zu bringen.

„Sßon gut , we— weiß alles , wird sich ja alles finden ."
„Thun Sie , was Sie wollen, " entgegnete Thompson gleichmütig . „Ich

kam hierher . Sie zu fragen , ob es Ihr Wille sei, das Schiff zu verlassen , und
bitte um eine bestimmte Erklärung ."

„Wie , zum Teufel können Sie mich das noch fuagen ?" kreischte More¬
combe, den Kapitän wild anstarrend . „ Sie wissen sehr gut , daß es mein Wunß
ist. — Sie hätten mich ßon gestern landen müssen , als der Doktor Ihnen sagte,
wie kuank ich sei ; — äh — Sie werden ja sehen, was für ein schöner Spektakel
entstehen wird , wenn ich zurückkomme. Ich werde die Kompagnie in alle Zeitungen
bringen , als Gauner und Betrüger . Ich werde es ihr eintuänken , daß sie mein
Geld nahm , und mich in eine verfaulte alte Wiege setzte, die keinen Augenblick

aufgehört hat zu ßaukeln , seit wir Gravesend verlassen haben . Der Teufel soll
die ganze Bande holen . Wann werden Sie mich landen ? heh ?"

„Ich will es Ihnen überlassen , Doktor , mit diesem Gentleman weiter zu
reden, " sagte Thompson , ohne den mindesten Zorn zu verraten . „Sie werden
gut thun , ihn ankleiden zu lassen, damit er bereit ist, an Land zu gehen ., wenn
das Boot anlegt . " Hiernach verließ er, von mir gefolgt , die Kabine.

„Gott soll mich bewahren , Jack , ist das ein Bursche !" begann Thompson,
als wir die Kajütentreppe Hinaufstiegen . „ Du sagtest doch, er läge im Sterben,
der Kerl nimmt ' s ja aber im Fluchen und Schimpfen noch mit zehn Sackträgem
auf . Nein , so ein Lümmel !"

Er trat zum Lotsen , welcher kurz darauf herunterging , um zu frühstücken.
Ich blieb beim Rade , um mich etwas umzusehen . Der Wind war nach Nordost
herumgegangen , und hatte zu einer herrlichen Segelbrise aufgefrischt . Auf dem
Stcuerbordbug lag der dunkle , bläuliche Schatten des Landes , und hinter dem
Schiffe sprudelte das schäumende Kielwasser , in einer Linie wie von Schnee , auf
welcher im Sonnenschein tausend grüne , gelbe, blaue und diamant -weiße Funken
blitzten . Ein kleiner netter Kerl von einem Schiffsjungen kam jetzt nach hinten,
und nahm mit großer Wichtigkeit die Signalflagge für das Boot aus dem Kasten.
Er befestigte die Signalleine daran und trug sie dann nach vorn . Bald darauf
sah ich sie am Vormast aufgehen , um das Boot zu rufen , welches dm Lotsen
und Morecombe holen sollte.

(Fortsetzung folgt .)



Der unerwartete Einbruch der Buren in die Kap-
Kolonie und der immer mehr um sich greifende
Aufstand der Kapholländer, der sogenannten Afri¬
kander, hat mit einem Schlage die Kriegslage ge¬
ändert, die Hoffnung auf endlichen Sieg der
burifchen Sache neu belebt und überall das Inter¬
esse am Verlauf des südafrikanischen Raubkrieges
wieder geweckt. Da erscheint wieder zur rechten
Zeit Prof. Paul Langhans,  dessen bekannte
„Burenkarte" in Hunderttausenden von Exemplaren
über die ganze Welt verbreitet-ist, mit seiner
„Afrikanderkarte" vor dem Publikum. In klarer
Anschaulichkeit zeigt er den Verlauf der einzelnen
Einfälle der Buren ins Kapland, die berühmten
Streifzüge Dewets und die Stellung der anderen
Burengeneräle. Nebenkarten stellen dar die An¬
strengungen der Engländer, durch Verstärkungen
aus allen ihren Kolonien den Aufstand niederzu¬
ringen, sowie die Lager der gefangenen Buren bei
Kapstadt, auf St . Helena und Ceylon. Ein wohl¬
gelungenes Originalbild zeigt die energischen Züge
des berühmten Dewet, dessen Geist über allen
neueren erfolgreichen Kriegsthaten der Buren
schwebt. Für den geringen Preis von 1 ^ bietet

die technisch schön ausgeführte Karte eine Fülle
von Anregung und Belehrung, jedem Burenfreunde
ein unentbehrliches Mittel zum Verfolg der
kommenden umwälzenden Ereignisse.

Hlekkarneteik.

8MM-LIWMW. 3«
und höher— 4 Meter! — Porto- und zollfrei zuge¬
sandt! Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer
u.farbiger„Henneberg-Seide"von 85 Pf. bis 18.65 p. Met.
6. llonnvdorg, Men-Mi-ÜLut sie. ii. i. ließ.) lürivtl.

Das Goethe-Gartenhaus in Weimar hat der
bek. Theefirma Meßmer als Vorwurf zu einer
Ansichtskarte gedient, welche wegen ihrer hochkünst¬
lerischen und stimmungsvollen Ausführung sehr
gesucht werden dürfte. Dieselbe wird Kunden von
Meßmers Thee in den bek. Niederlagen gratis ab¬
gegeben.

Landw. Lonsum-Verein Calw
e. H. m. «. K.

Am Montag , de« LI. dS. , nachmittags
2 Uhr, findet bei Bierbrauer Dreiß  eine

außerordentliche Generalversammlung
statt, um über den in der letzten Generalversamm¬
lung gestellten Antrag „den Verein aufzulösen und
sich in den betr. Orten den bestehenden Darlehens¬
kassen anzuschließen" Beschluß zu fassen.

Der Borstarrv.
I . A.: Pflüger.

XL. Da nach8 28 der Statuten zu diesem
Beschluß mindestens"/- sämtlicher Mitglieder an¬
wesend sein müssen, so hat, falls dies nicht zu staude
kommen sollte, eine 2te Generalversammlung
stattznfinden.

Amtliche Kekauutmachukgtv.

Bitte
um Beiträge zur Anschaffung von Brennmaterialen für Arme und Kranke.

Dekan Roos . Stadtschultheiß Haffner.
Revier Wildberg.

Na-rlhoWange«- im)
Krermhoh-Verkanf

am Mittwoch,
den 23.Januar,

^vormittags 10
Uhr, im Hirsch
in Gültlingen,
aus Staats¬

wald Bronn¬
halde,  fichtene und tannene Stangen
und zwar:

Baustangen: 5 I., 77 II ., 125 III .,
15 IV Kl

Hagstangen: 2o II ., 360 III ., 125
IV. Kl.,

Hopfenstangen; 180I., 870 II., 260
III ., 615 V. Kl.,

Rebstecken: 1020 I., 480 II . Kl.,
sowie 70 Bohnenstecken.

Beugholz: Rm. 1 eichene, 3 buchene
Prügel, 9 Nadelholzanbruch.

Gemischtes ungebund. Reinigungs¬
und Durchforstungsreis, geschätzt
zu 3190 Wellen.

C a l iv.

Mkhgerei-NrrlMf.
Das Wohnhaus des

Daniel Kugele, Metzger¬
meisters, mit Gemüsegarten
und gut eingerichteter Metz¬

gerei, an der Altburger Straße, ange¬
kauft zu 16,000 kommt am
Montag, den 2l . Januar 1S01,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus zur letztmaligen
Bersteigerung.

Stadtschultheiß
_ Haffner.

Ostelsheim.

Iayrnis-
Rersteigerung.

Aus der Konkursmasse des
jg- Jakob Lutz, Bauern hier,

brmge ich im Aufträge des Konkurs¬
verwalters am nächsten
Moutag, de« 21. Januar d. I .,

von vormittags V Uhr an,
in der Wohnung des Gemeinschuldners
die zum Verkauf ausgeschiedene Fahr¬
nis, bestehend in:

S chreinwerk,Betten,aller¬
lei Hausrat, 71 Hopfen-
Hürden, 1Hopfenpräpa¬
rierapparat, verschie¬
dene Fässer, 1 größeres

Quantum Obstmost, 1 Futter¬
schneidmaschine, 1 Chaise, 1 Schlit¬
ten, 2 Leiterwagen, 1 Pflug, 1
Egge, sowie verschiedene andere
Gegenstände

gegen bare Bezahlung zur Versteigerung.
Am gleichen Tage findet nachmit¬

tags 1 Uhr auf dem hiesigen Rathause
der Verkauf des Anwesens statt.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 14. Januar 1901.

Bezirksnotariatsassistent
Ottmar  in Calw.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag,
den 22. d. Mts.,

vormittags
'/-10 Uhr, im
Gasthaus zum
Schiff hier, aus
den Stadtwal¬

dungen Mäuleswäldle, ThäleSbach und
Welzberg:

16 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
102 Rm. Nadelholz, Scheiter,
Prügel und Anbruch.

Gemeinderat.

Althengstett.

Bauholz-und
Stangenberkauf.

Dienstag,  den
22. Januar d. I .,
vormittags9'/-Uhr,

; kommen im hiesigen
Gemeindewald, Ab-
teiltung Mönchwa¬
sen und Erlen zum

Verkauf:
Stangen 2800 St . von 3 bis 5 wlang

3400
1900
1000

5
7
9 11

„ 250 „ „ 11 „ 13 „ „
35 St . über 13 w lang.

Mittwoch,  den 23. Januar d. I .,
vormittags 9 Uhr auf dem Rathaus,
in Losen bis zu 10 Festm.:

Bauholz III . Kl. 8 Fm.
„ IV. „ 43 „

V. 56
vormittags 10 Uhr im Wald:"
Stangen 400 St . von 5 bis 7 w lang

„ 500 „ „ 7 „ 9 „ „
700 I I 9
600 „ „ 11

11
13

„ 900 „ über 13 w lang.
Sämtliche Stangen sind größten¬

teils Rottannen und schönster Qualität.
Gemeinderat.

Liegenschafts-Verkauf.
Die Witwe Sibylle Unmacht in Alzenberg bringt am

Moutag , dr« 21. Januar 1901 , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathaus in Alzenberg nachstehend beschriebene Grundstücke auf Alzen¬
berger Markung zum zweitenmal zur Versteigerung.

Geb. Nr. 12. 74 gm Wohnhaus mit Streuhütte und Hofraum
unten im Dorf,

Geb. Nr. 12a. 6 gm Backofen,
Parz. Nr. 21. 59 gm Garten beim Haus,

Anschlag 1000 Angebot 800 *6.
Geb. Nr. 14 a 59 gm Scheuer und Hofraum mitten im Dorf,
Parz. Nr. 39/1. 1 a 32 gm Gras- und Baumgarten an der Scheuer,

Anschlag 1000 Angebot 600
7 » Gras- und Baumgarten am Allmandweg,

Anschlag 400 Angebot 480
63 a 63 gm Acker am Kirchweg,

Anschlag 1000 Ohne Angebot.
31 s, 52 gm Acker im langen Acker,

Anschlag 400 Angebot 350
32 a Baumacker in der Habererd,

Anschlag 600 Angebot 500
15 a 17 gm Wiese im Gütle

Anschlag 400 Ohne Angebot.
Im Auftrag:

Ratsschreiber Müller.

Parz. Nr. 3/1.

Parz. Nr. 105.

Parz. Nr. 113/4.

Parz. Nr. 181.

Parz. Nr. 128.

Privat-Anzeigerr.
Nächste Woche backt

KangenvreHelu
Eduard Pfrommer,

oberes Ledereck.

IlUlbkchlift Wo
sind Alle, die eine zarte, schneeweiße
Hant , rosigen jngendfrische« Teint
u. ein Gesicht ohne Sommersprosse«
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Radkbeultt Lilikmmlch-Akjfk
o. KrrgmauuL Co., Kadebklll-Dresden

Schutzmarke: „Steckenpferd".
L St . 50 bei: luouis Ssisssr,
Q. k̂ fsiük'sr undI . Osstsrlsn,
in Weilderstadt bei Apoth. Volr-

Schellfische
treffen Freitag ein bei

Vnilrolino.

Ilerlore»
ging letzten Sonntag vom Schiff bis zum
Waldhorn eine hochrote Kinderwütze.

Bitte abzugeben Schießberg 3101. Tr.

28«« WM
werden gegen doppelte Versicherung
aufzunehmen gesucht. Von wem, ist
zu erfragen im Compt. ds. Bl.

N Keine andere als >»
pKreiburger GeldloseH
6 bieten für 3 Mk. so viele hohe dA
A Gewinne evtl. Mk. 125 OOO
S oder I « « 000 oder»5 000 S
^ oder «0 000 oder 85 «« « ich
^ oder 80 000 rc. incl. PrämieH

Ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushaltungsgeschäfte,
sowie ein jüngeres Mädchen zu einem
Kinde werden gesucht.

Zu erfragen auf dem Comptoir
des Wochenblattes.

I mindestens aber 75 Olt» Mk. Z
2 Hauptgewinne: 50 000 , A.
^ 25 000 . ^ 20 000 , ^
« 10 000 . 6000 Mark rc.
A zusam. Gewinne 322 500 Mk. A
Tibar ohne jeden Abzug. Lose»
8 ä 3 Mk. Porto u. Liste 30 Pf. ^
8 Stuttgarter Lrsur -Iwas 1 dlk. S
« 13 Lose 12 Mark. Z
§ Hauptgew. 15 000 Mk. H
, Ziehung 15. Januar . ,
» 1 , SvknnBüvIrsi ' l , M
U Stuttgart . U
lllen bei Lä. Zahntechniker.

Küfrrlrhrling
grsrrcht.

Einen wohlerzogenen Jungen nimmt
sogleich oder bis Frühjahr in die Lehre

Fr . Schad . Küfermstr.,
Calw.
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Es ist nicht Jedermanns Geschmack,
als Kaffee einen Aufguß von gebrannter Gerste oder geröstetem Mal ; zu trinken . Das und nichts anderes stad aber die offen
ausgewogenen sogenannten Malzkaffees . Gin wirklicher Malzkaffee»  der infolge seiner patentierten  Herstellungs-
wcise mit den Vorzügen des Malzes auch das feine Aroma und den beliebten Geschmack des Bohnenkaffees verbindet » ist nur
Kathreiner ' s Malzkaffee.  Dieses Jabrikat kommt aber niemals lose , fordern ausschließlich in plombierten Packrtm

mit dem Bild des Prälaten Kneipp zum Verkauf.

WM
iE,KM

ttafsnmkfil , 6̂rön !<ornm6kl,
üder 2b erpiodL und Lu
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LLeksrLl vivs^
lioekfsiQö u.

krLstixs Supps v . LroruLtisLÜera

fkptkgs 8uppsn:
Zupfleniafkit-,

In b0 vei svdiödsrisu Zoril -Q.

Lu vlölsrlsL Lorten und ^ ormsu.
8oeoLs .1i1Äisu:

^ocbto llauLfrLuon - ^ ior-

/ 'ao-eskeum /rabeu.

ilafsrtioolrsn,
mark, llafsrgrütrs , ^ u°b.tür8ii>i's».t->irs«-ll.̂ aaik.

vokIsodmsvksllSg SeMsiill - ^ Apjgoa 6 . lt . LnsLektsM

llatar - FgjFmsk!, S8>1r̂ ^t>t v̂er̂ ui ?ie8pSll>c

8QPPVL.
ttafsrdi8l :u!t8.

vLtarliLtt — dssouders kür Laü-
usuds KLudsr ru empksülsu.

pioes. präparirt,
daulicti.

LUSLCtltSM
drasit . 1'u.»

sotar IsLoüL vsr-

kvel-i-nni-II- ^ pioüL-̂ uUsvns.MidUrUlt'̂ ü. l 'Lxiiooa-OreoF tzLcr.
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» li . on -n ^^iruxeiiä,»16?!'L-—Vor̂ üxl im0'̂ !.timu.0lL.

Lu 12 vsrLQincaenslir>ortr»ra
olins

Sp6L!E—mit̂ uii-srmy- m.Loliin̂su- rri Lviî oiris-odrtzL

».^ ar -iorisu von
NUUL kl ^ .stidvonn " ;

. Llarkt» ., Han"aus
UäLLÄNONk düstüm

Oörrgsmüsk:
ln ' jr uud ' /» Lo -' ^ tielvL. kür dis llerbsr uud V̂intersaison.

^̂ ulisians >̂Vurr:eI- und ^rautsr-

! Litür und b' alü ^. von k ^iusm
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I/an vsT'/arrss areŝ /o/e/̂ d- 55.VO????'« ,>

«me

L

Hirsau.

ochMtS-WrrlaöunS.
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder,

Hermann und Mina , erlauben wir uns verwandte , Freunde
und Bekannte von hier und Umgebung auf Donnerstag , den
17. ds ., in den Gasthof z. „Waldhorn"  hier freundlichst ein¬
zuladen.

Die Eltern:

Mexhkln Wirkh mit Wau
von Pfullingen.

Okko Jüdler mit Frau
von hier.

Kirchgang um ( 2 Uhr.
Ties statt jeder besonderen Einladung.

Nächsten Samstag , den IS . Januar , halte ich

und lade hiezu höflich ein.

Iriednch KaybLz. Engel.
Donnerstag und Jreitag , de»

17 . und 18 . VS.» giebt's

hausgemachte
Würste,

wozu ergebenst einladet
kiSQNg Nlvgvl « ,

auf der Voßler 'schen Wirtschaft.

Gesucht auf Lichtmeß in einen
Gasthof ein anständiges , fleißiges

Mädchen
im Alter von 22—24 Jahren.

Zu erfragen bei Fräulein Louise
Riffle wohnhaft bei Hrn. Metzger
Haydt  z . Engel , Calw.

Eine jüngere

Arbeiterin
findet gutbezahlte Beschäftigung.

Näheres bei der Red . d. Bl.

Zu vermieten eine freundliche

Wohnung
mit 5 Zimmern auf 1. April.

Zu erfr . bei der Red . d. Bl.

In vermiete«
inmitten der Stadt ein gut möbliertes
heizbares Zimmer an eine anständige
Person.

Zu erfragen bei der Exped. ds . Bl.

Es finden bei uns sofort Beschäftigung:

ei « gelernter Zwirner oder eine Zwirnsrirr»
gelernte Meder oder Weberinnen»
Mädchen und Frone « als Spulerinnen.

Mb . LgMMkM lliiM.

Vsroinfaokte äsukoks Asnogrspliie.
(System Stenotachygraphie .)

Bei täglich 2stündiger Uebung in 1 Woche erlernbar . Vollständige
Lehrmittel zum Selbstunterricht ä ^ 1.—. Zu beziehen durch den

Württembergifchen Sterrotachygraphen-Verband:
Karl Lang , swä . inr., Tübingen , Ludwigsbad, 1. Vors.

DM7 Zwecks Aufnahme einer genauen Statistik bitten wir sämt¬
liche Stenotachygraphen um freundliche Angabe ihrer Adresse. "W >Li

feuer - uml kinbrueb-sivliere

llsssonsekiÄnks.
OsGsi *iAF , As »! vn OVürttemderA .)

Breitenberg.
Ca . 3VO Ztr . meist gut eingebrachtes

Kleeheu,
100 ZLr. Kaöerstroh,

50 ZLr. Ooggenstroh,
setzt dem Verkauf aus

Einen

8anghol ;wage«
mit 60—70 Ztr . Tragkraft sucht zu
kaufen_ der Obige.

Simmozheim.
Ein junger

Bursche
der Lust hat das Metzgerhandwerk
zu erlernen , kann sofort oder später unter
günstigen Bedingungen eintreten bei

I . Roller z. Adler.

Emberg.
Am Samstag,  den 19. Januar,

morgens 9 Uhr, verkauft
^ reine

Mitchschweine
Ulrich Erbardt.

Telephon Nr. S< Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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